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Stssrssnzeiger .

*
Auf dem Felde der Ehre sind gefallen:

am 6 . Oktober 1915 : Otto Haas , Geometerzögling
in Wolfach.

am 6 . Mai 1916 : Martin Mayer , Hilfslehrer an
der Volksschule in Wölchingen, A . Boxberg, Land -
sturmmann ,

am 7 . Mai 1916 : Karl Gentner II . , Bahnarbeiter
bei der Bahnmeisterei 1 Mannheim ,

am 25 . Juni 1916 : Gustav Lang, Lehramtsprak -
tikant am Gymnasium in Heidelberg, Vizewacht-
meister der Reserve,

am 30. Juni 1916 : Gustav Zutavern , zuletzt Un-
terlehver an der Volksschule in Spöck , A . Karlsruhe .
Rekrut,

am 1. Juli 1916 : August Engeßer , Güterarbeiter
beim Stationsamt Radolfzell,

am 10 . Juli 1916 : Dr . Joseph Auer, Lehramts¬
praktikant an der Oberrealschule in Freiburg i. Br .,
Leutnant der Reserve,

am 15. Juli 1916 : Karl Krieger, Hauptlehrer an
der Volksschule in Hohenwettersbach, A . Durlach ,
Leutnant der Reserve,

am 20 . Juli 1916 : Adam Scherz , Hauptlehrer an
der Volksschule in Angeltürn , A . Boxberg, Kriegs -
freiwilliger ,

am 31 . Juli 1916 : Karl Gleichauf, Hauptlehrer an
der Volksschule in Mannheim , Landsturmmann ,

am 8. August 1916 : Hugo Huber , Hauptlehrer an
der Volksschule in Wössingen , A . Bretten , Ersatz -
reservist,

am 9. August 1916 : Wilhelm Benz, Aushilfsbahn -
Hofarbeiter beim Stationsamt Pforzheim ,

am 10 . August 1916 : Friedrich Welker , zuletzt Un-
terlehver an der Volksschule in Zuzenhausen , A.
Sinsheim , Rekrut ,

am 12 . August 1916 : Mar Großmann , zuletzt Un-
terlehrer an der Volksschule in Bütlingen , A. En -
gen , Rekrut ,

am 16. August 1916 : Joseph Heid , Kanzleigehilfe
bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft in
Karlsruhe , Musketier ,

am 23. August 1916 : Friedolin Langcneckert, Aus -
hilfsbahnarbeiter bei der Bahnmeisterei Kehl.

ani 31 . August 1916 : Friedrich Krauth , Aushilfs -
bahnarbeiter bei der Bahnmeisterei Eberbach.

am 2. September 1916 : Friedrich Mack von
Schriesheim , A . Mannheim , Volksschulkandidat, Vi-
zefeldwebel ,

am 2 . September 1916 : Joseph Schreiber von
Dürrheim , A . Villingen , Volksschulkandidat, Unter -
offizier,

am 3 . September 1916 : Gustav Trautmann , Aus -
hilfsbahnarbeiter bei der Bahnmeisterei Eubigheim ,

am 3 . September 1916 : Karl Kurtz , Hauptlehrer
an der Volksschule in Neufreistett , A. Kehl, Leut -
nant der Reserve,

. am 12 . September 1916 : Georg Wollner , Ver-
waltnngsaktuar beim Großh . Bezirksamt Sckwetzin-
gen , Vizefeldwebel der Reserve,

Worden sind an den ans dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden :

am 29 . Juli 1916 : Hermann Ludwig, Unterlehrer
an der Volksschule in Gondelsheim, A . Bretten .
Leutnant der Reserve ,

am 16. August 1916 : Leonhard Rchberger , Bahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei 5 Mannheim ,am 17. August 1916 : Franz Maurer , zuletzt Un^>
terlehrer an der Volksschule in Pforzheim ^ Unter -
offizier :

am 26 . August 1916 : Heinrich Übereck, Unterlehreran der Volksschule in Mannheim , Vizefeldwebel,

am 29. August 1916 : August Stürz « , Hauptlehrer
an der Volksschule in Strümpfelbrunn , A. Eberbach,
Landsturmmann ,

am 3 . September 1916 : Philipp Klaus , Bahn »
arbeiter bei der Bahnmeisterei 3 Schwetzingen ,
An den Folgen einer im Felde erhaltenen Krankheit

ist erlegen:
am 15 . September 1916 : Karl Haager in Mos -

bach, Großh . Landgerichtsrat , Hauptmann der
Landwehr ,

Einer Krankheit sind erlegen?
am 4. August 1916 : Helmut Vetter, zuletzt Unter »

lehrer an der Volksschule in Mannheim , Rekrut , im
Reservelazarett zu Erfurt ,

am 14 . September 1916 : Alexander Birth , zuletzt
Unterlehrer an der Volksschule in Freiburg i . Br .,Rekrut , im St . Josephshaus zu Freiburg i . Br .

3m Militäreisendahndienst verstorben :
am 18 . August 1916 : Wilhelm Krenter , Schaffner

beim Stationsamt Mosbach,
am 20. August 1916 : Emil Stritt , Obereisenbahn-

sekretär beim Gllteramt Freiburg ,
am 26. August 1916 : Albert Metzmaier, Oberrevi¬

sor beim Verkehrsbureau der Generaldirektion.

Das Ministerium des- Innern hat unterm 20 . Sep -
tember 1916 den Oberrevisor Karl Werlang in Tauber -
bischo-fsheim zum Bezirksamt Stockach versetzt.

Bekanntmachung
Nr . Bst . I 100/9 . 16. K , R . A .,

betreffend Bestandserhcbung für Schmiermittel .
Vom 22 . September 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge-
ineinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, so-
weit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind, jede Zuwiderhandlung nach § 5 der Be¬
kanntmachung über Vorratserhebungen vom 2 . Februar
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) , vom 3 . September 1915
(Reichs-Gesetzbl . S . 549) und vom 21 . Oktober 1915
(Reichs- Gesetzbl. S . 684 ) bestraft wird*

. Auch kann die
Schließung des Betriebes gemäß -der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
(Reichs-Gesetzbl . 1915 S . 603) angeordnet werden.
§ 1 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1 . Alle Mineralöle und Mineralölerzeugnisse, die als

Schmieröl oder als Spindelöl für sich allein oder in
Mischungen verwendet werden können , und zwar
werben sie sowohl für sich allein als auch in Mi -
schungen betroffen.

Insbesondere sind somit auch betroffen : alle im
vorhergehenden Absatz bezeichneten Öle, die zum
Schmieren von Maschinenteilen, zu Härtungs - oder

* Wer vorsätzlich die Auskunst , an der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark bestraft ; auch können Vorräte , die
verschwiegen sind , im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden . Ebenso wird bestrast , wer vorsätzlich die vorge -
schriebenen Lagerbücher einzurichten Ä>er zu führen unter -
läßt . Wer fahrlässig die Auskunst , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Un -
Vermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft .
Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen La -
gerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .

Anmerkung . Verwiesen wird aus die Bekanntmachung
Nr . Bst . I 1854/8 . 16 . K . R . A . , betreffend Beschlagnahme von
Schmiermitteln , vom 7. September 1916, veröffentlicht im
Deutschen Reichs - und Staatsanzeiger Nr . 211 sowie in den
StaatZanzeigern von Bayern , Sachsen und Württemberg vom
7 . September 1916.

Abdrucke von der Beschlagnahme - Verordnung können von
den Königlichen stellvertretenden Generalkommandos und von
der Vordruck -Verwaltung der Kriegs -Rohstossabteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48,
Verl . Hedemannstr , 9/10 , angefordert werden .

KühlMvecken, oder bei der Herstellung von Textilien
bei der Herstellung oder Erhaltung von Lede», zur
Herstellung von Starrschmieren (konsistenten Fet-
ten) , von wasserlöslichen Ölen (Bohröl usw.) , von
Vaseline , von Putzmitteln (auch Schuhcreme) ge-
braucht werden können.

2 . Alle Mineralölrückstände (Goudron,^ Pech) , die zu
Schmierzwecken verwendet Verden können , oder aus
denen Schmieröle oder Schmiermittel gewonnen
werden können.

3. Alle der Steinkohle , der Braunkohle und dem bitu -
minösen Schiefer entstammenden Öle, die zu
Schmierzwecken verwendet werden können .4 . Alle Starrschmieren (konsistenten Fette) .

5. Laternenöle (Mineralmischöle) .
8 2. Von der Bekanntmachung betroffene Personen.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen alle na-

türlichen oder juristischen Personen , gewerbliche oder
wirtschaftliche Unternehmer , Kommunen, öffentlichre-Ä'
liche Körperschaften oder Verbände, die meldepflichtige
Gegenstände (8 1) im Gewahrsam haben , oder be : denen
sich solche unter Zollaufsicht befinden. Vorräte , die sich
am Stichtag unterwegs befinden, sind nach ihrem Ein -
treffen vom Empfänger zu melden.

§ 3 . Meldepflicht und Stichtag.
Die im § 1 bezeichneten Gegenstände sind von den im

8 2 bezeichneten Personen oder Betrieben zu melden .
Die erste Meldung ist für die bei Beginn des 22. Sep -

tember 1916 (Stichtag ) vorhandenen Vorräte bis zum
12 . Oktober 1916 zu erstatten . Die zweite Meldung ist
für die bei Beginn des 1 . November 1916 (Stichtag) vor-
handenen Vorräte bis zum 10. November 1916 , die fol-
genden Meldungen für die mit Beginn eines joden fol-
genden Monats (Stichtag ) vorhandenen Vorräte bis zum
10. Tage des betreffenden Monats zu erstatten.

8 4. Meldescheine .
Auskunftsberechtigt ist das zuständige Kriegsmini -

sterium .
Die Meldung hat auf den amtlichen Meldescheinen zu

erfolgen , die von der
Kriegsschmieröl G . m . b . H., Abteilung für Beschlag.

nähme , Berlin W 8, Kanonierstr. 29/30,
unverzüglich anzufordern sind . Die Anforderung hat auf
einer Postkarte zu erfolgen , die mit deutlicher Unterschrift
und genauer Adresse versehen ist . Die Meldescheine sind
sorgfältig ausgefüllt portofrei an die Kriegsschmieröl G.
m. b. H. , Abteilung für Beschlagnahme, in Berlin W 8,
Kanonierstr . 29/30 , einzusenden. Der Briefumschlag ist
>nrit dem Vermerk „Betrifft Bestandsaufnahme" zu ver-
sehen und darf außer dem Meldeschein keinen weiteren
Inhalt haben .

Die Meldescheine dürfen zu anderer Mitteilung als
den auf ihnen geforderten nicht benutzt werden . Von der
erstatteten Meldung ist eine Abschrift (Durchschlag) zu-
rückzubehalten und aufzubewahren .

8 5 . Ausnahmen .
Sofern die Gesamtmenge der von der Bekanntmachung

betroffenen Gegenstände (8 1 ) bei einer der von der Ver-
ordnung betroffenen Personen (8 2) an dem betreffenden
Stichtag (8 3) geringer ist als 500 Kilogr. (Mindest-
menge) aller von der Bekanntmachung betroffenen Ge -
genstände (8 1 ) insgesamt , besteht eine Pflicht zur Mel-
dung nicht.

Verringern sich die Bestände eines Meldepslichtigen
nachträglich unter die im vorhergehenden Absatz ange »
gobene Mindestmenge . so ist die Meldung für den folgen -
den Stichtag trotzde-m zu erstatten , darf aber, sofern nicht
durch die Kriegsschmieröl G . m. b. H. eine besondere Auf-
forderung zur Meldung ergeht , danach so lange unter-
bleiben , bis die Bestände wieder die Mindestmenge er-
reicht oder überschritten haben.

8 6. Lagerbuch, Auskunftspflicht.
Jeder Meldepflichtige (8 2) hat ein Lagerbuch zu füh¬

ren , ans dem jede Veränderung in den Vorratsmengen
und ihre Verwendung ersichtlich sein mutz. Soweit der
Meldepflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt ,
braucht ein besonderes Lagerbuch nicht eingerichtet zu
werden.

ü |



Beauftragten Beamten der Militär - oder Polizeibehör-
den ist die Prüfung des Lagerbuches sowie die Besichti-
gung der Räume zu gestatten, in denen meldepflichtige
Gegenstände zu vermuten find.

Z 7 . Anfragen und Anträgt.
Anfragen und Anträge , die die Meldepflicht und die

Meldungen betreffen , sind an die Kriegsschmieröl G . m.
b . H., Abteilung für Beschlagnahme , Berlin W . 8, Ka-
nonierftratze 29/30 , zu richten. Der Kopf der Zuschrift
ist mit den Worten „Betrifft Meldepflicht von Schmier-
Mitteln " zu verschen.

8 8. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 22. September

1916 in Kraft.
Karlsruhe , 22. September 1916 .

Der kommandierende General:
I s b e r t, Generalleutnant.

Nicl )t- Amtlicl )er Teil .
Karlsruhe, 23. September.

* Uom Tage .
Die Lage in Griechenland ist heute noch ebenso

verworren , wie sie es vor vierzehn Tagen war. Der
Rücktritt des Kabinetts Zaimis und die Bildung eines
neuen Kabinetts unter Kalogeropulos haben die Ver -
Hältnisse ebenso wenig geklärt, wie der Übertritt des
vierten griechischen Armeekorps. Der Kampf zwischen
dem König und der Entente dauert an ; ja er ist wahr -
scheinlich zurzeit in ein besonders kritisches Stadium
eingetreten . Wenn man bedenkt , daß König Konstantin
krank ist und in der Freiheit seiner Entschließungen so -
wohl durch die Rücksichten auf sein Land , wie durch man -
nigfache , gegen seine Person gerichtete Gewaltmatzregeln
der Entente erheblich beschränkt wird , muß man die
staatsmännische Meisterschaft bewundern , mit der er
sich seiner Gegner erwehrt .

Der Gegensatz zwischen dem König und der Entente
beruht auf der Neutralitätsfrage . König Konstantin ist
der Ansicht, daß das Wohl seines Landes einzig und al-
lein die Neutralität erfordere, während die Entente aus
militärischen und politischen Gründen den Eintritt Grie -
chenlands in den Krieg gegen die Zentralmächte wünscht
oder doch gewillt Ist, Griechenland zu einer sichern
Angriffsbasis für ihre Unternehmungen auf dem Bal¬
kan zu machen . Diese Politik der Entente ist nur durch-
sührbar , wenn sich Griechenland als Verbündeter selbst
anschließt, oder wenn es unter Verletzung seiner Hoheits -
rechte zur Duldung aller der Maßnahmen gezwungen
wird , die die Entente nun einmal als in ihrem Interesse
liegend anordnet . Der König, der wohl weiß , daß äugen -
blicklich die tatsächliche Macht beinahe ganz auf feiten
semer Gegner liegt , hat nun eine Politik eingeschlagen ,
die man — übrigens nicht gerade glücklich 1— als „Neo-
ententisnms " bezeichnet , und als deren Vertreter das
gesamte neue Kabinett Kalogeroipulos zu gelten hat . Diese
Politik hat folgende Ziele : sie will nachwievor entschieden
auf der Neutralität beharren , ist also nicht bloß aus per -
sönlichen , sondern noch vielmehr aus sachlichen Gründen
gegen Venizelos gerichtet; andererseits will sie aber der
Entente entgegenkommen, indem sie die Neutralität in
einem der Entente freundlichen Sinne handhabt . Da -
für soll diese dann gehalten sein , Griechenland in finan -
ziller und wirtschaftlicherHinsicht zu unterstützen. Selbst -
verständlich hat diese Politik ihre großen Schwierigkeiten.
Denn es wird sehr schwer sein, nun im Einzelnen zu
bestimmen, was unter einer freundlichen Neutra -
lität zu verstehen ist. Die Entente wird dem Worte eine
recht weitreichende Bedeutung geben , während die Athe-
ner Regierung bestrebt sein wird , jene Neutralität in den
Grenzen zu halten , die

'
sich durch die Rücksicht auf die

eigene Souveränität ganz von selbst ergeben. Zudem
muß die Regierung naturgemäß vermeiden , datz ihre
Neutralität einseitig zu bestimmten Kriegshandlungen
gegen die andere Partei , also gegen die Mittelmächte ,
ausgenutzt wird : denn dann tritt Griechenland eben aus
seiner Neutralität heraus und wird ganz automatisch
zum Feind der Mittelmächte. Sicherlich 'bedeutet die
Festsetzung der Italiener in Patras , wenn sie von der
Athener Regierung geduldet wird , ein solches Heraustre -
ten aus der Neutralität . Immerhin hat die neoententi -
stische Politik des Königs den großen Vorzug , daß sie
eine Entscheidung hinausschiebt und den König in den
Stand setzt , unter vorläufiger Bewahrung der Neutra -
lität weiter mit der Entente zu verhandeln . In einem
wichtigen Punkte hat die neue Regierung allerdings von
vornherein nachgeben müssen: sie hat nämlich auf das
Recht , an den kommenden Wahlen als eigene Partei teil -
zunehmen, verzichtet und damit sich eines Einflusses auf
das Wahlresultat begeben .

Erleichtert wird die Politik des Königs in etwa durch
die Uneinigkeit innerhalb der Entente selbst . Rußland
verfolgt gegenüber Griechenland ganz andere politische
Ziele , wie England und Frankreich . Und Italien wie-
derum hat in der Adria und auf dem Balkan so beson -
ders geartete Pläne , daß sie es begreiflich erscheinen
lassen , wenn Griechenland sich gegen ein Bündnis mit
einer Mächtegruppe sträubt , zu der sein schärfster Kon -
kurrent gehört. Italien ist denn auch in richtiger Er -
kenntnis der sich ihm selbst bietenden Vorteile durchaus
nicht für die Gewinnung Miechenlands zum Alliierten
eingetreten , da ein solcher Alliierter im Falle des Sie -
ges mit Gebieten belohnt werden würde , auf die Italien
selbst ein Auge geworfen hat , fonö .' in es tut alles , um

Griechenland mit der Entente gründlich zu entzweien.
Es ist bezeichnend , daß einerseits die italienischen Blät -
ter eine mehr wie unfreundliche Sprache gegen Griechen¬
land führen , und daß andererseits aber auch Venizelos
mit seinem Anhang scharf gegen Italien und seine Pläne
auftritt . Wahrscheinlich werden alle an der griechischen
Frage zunächst Beteiligten , also der König und seine Ge¬
treuen , die Venizelisten und die Entente , abwarten wol-
len, bis die Wahlen entschieden haben. Inzwischen wird
der Kampf zwischen dem König und der Entente seinen
Fortgang nehmen. Wir verfolgen ihn mit Aufmerksam-
feit und mit ausgesprochener Sympathie für diesen Mo-
narchen , dem das Geschick eine der schwersten und ver-
hängnisvollsten Ausgaben gestellt hat , die je die Welt-
geschichte kannte.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Aus der französischen Kammer .

Paris , 23 . Sept . In der Sitzung der französischen
Kammer kam es am 21 . d . M . zu neuen St u r m -
szenen . Der Kienchaler Sozialist R affin - Du -
g e n s suchte seine und seiner Genossen Bestrebungen ge-
gen die Vorwürfe der Vaterlandslosigkeit zu rechtferti¬
gen . Bei den Worten : „Unsere deutschen Kameraden "
und als er sagte : „Die französische Presse forderte vor
dem Krieg unausgesetzt Deutschland heraus "

, ttwrfoe er
stürmisch unterbrochen. Er rief schließlich aus : „I n d i e-
fem Saal ist kein freier Atemzug mehr
m ö gli chl "

Laut „Berl . Tagebl .
" drohte der Kammerpräsident mit

der Entzichung des Wortes , worauf Raffin -Dugens er-
klärte, daß gewisse leidenschaftliche Äußerungen , die er
getan habe, nicht für das Sitzungsprotokoll bestimmt
seien .

Laut „Deutsch Tagesztg .
" richten alle konservativen

Blätter an den Ministerpräsidenten BriaNd die Ausfor-
derung , gegen die Sozialisten polizeilich vorzugehen.

* Mannschaftsersatz in England . „Evening News "
meldet, daß eine Aussonderung der Militär -
tauglichenArbeiter aus den Werften und Fabri -
ken, die unter Aufsicht der Regierung arbeiten , bereits
im Gange sei . Die brauchbaren Männer werden viel-
fach durch solche erfetzt , die untauglich aus der Armee
entlassen wurden . Regierungsbeamte besuchten die In -
dustriebezirke und haben 3000 Arbeitgeber in Midlands
zu einer Versammlung eingeladen , die nächste Woche
stattfinden und in der über die Aussonderung der Mili -
tärtauglichen beraten werden soll. (W .B .)

London, 20 . Sept . Der Streikfall mit den
E i s e n b a h n a n g e st e l I t e n ist lt . W.B . bei -
gelegt . Die Angestellten, d-ie eine Erhöhung ihres
Lohnes um 10 Schilling verlangten , erhalten eine Kriegs -
zulage von 5 Schilling in der Woche.

Oestlicher «nd südöstlicher Kriegsschauplatz .
Kaiser Wilhelm beim Erzherzog Carl Stephan .

Lemberg, 20 . Sept . Der amtlichen „Gazeta Lwowska"
wird aus Zywiec (Saybusch) gemeldet : Montag nach-
mittag ist hier Seine Majestät der deutsche Kaiser
mit Gefolge zum Besuche des Erzherzogs Carl
Stephan und seiner Gemahlin eingetroffen : er blieb
beinahe eine Stunde im herzoglichen Schlosse . Die Ge-
meinden Zablocie, Jsep und Ziewic hatten Flaggen -
schmuck angelegt : die Schuljugend und ein zahlreiches
Publikem begrüßten den deutschen Kaiser bei seiner Vor-
beifahrt mit begeisterten Zurufen . In der vergangenen
Woche hat im Schlosse des Erzherzogs Carl Stephan der
König von Bulgarien mit Gefolge geweilt. Am 13. d . M.
war Armeeoberkommandant Erzherzog Friedrich zum Be-
suche des Erzherzogs Carl Stephan in Saybusch.

( „N . A . 3 ")

W .T .B . Sofia , 22 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern.
Mazedonische Front : Gestern hat sich in der Lage der

Truppen um Lerin (Florina ) und auf der Höhe von
Kajmakealen nichts geändert . Der Tag verlief ziemlich
ruhig . Ein russischer Angriff auf die Höhe 279 nörd-
lich des Dorfes Armenik scheiterte . Die feindlichen Ba-
taillone wurden in Unordnung zurückgeworfen. Im
Mogleniaca - Tal und an beiden Ufern des Wardar schwa-
ches Geschützfener. Im Strnmatal und längs der Küste
des Ägäischen Meeres Ruhe.

Rumänische Front : Längs der Donau Ruhe . In der
Dobrudfcha befestigten sich unsere Abteilungen in den er-
oberten Stellungen . Der gestrige Tag kennzeichnete sich
nur durch schwache Kämpfe auf beiden Seiten . Deutsche
Flugzeuge griffen erfolgreich die Eisenbahnlinie bei Cer-
nawoda an und fügten ihr großen Schaden zu . Ein aus
29 Einheiten bestehendes russisches Geschwader bombar -
dierte ohne Erfolg die Höhe nördlich des Dorfes Per -
Velin. Unsere Wasserflugzeuge brachte« einen Angriff
feindlicher Flugzeuge auf Barna zum Scheitern .

* Die rumänischen Verluste. Nach zwanzigtägigen
Kämpfen betragen die rumänischen Verluste , wie die
„Köln. Vztg.

" aus Sofia meldet, nach zuverlässiger
Schätzung zumindest 70 000 Tote und Verwundete und
30 000 Gefangene, somit ist mehr als ein Viertel
der gesamten rumänischen Armee außer
Kampf gesetzt . Die bulgarischen Stellungen sind
100 Kilometer nördlich der alten Grenze vorgetragen
und die Front dadurch auf 60 Kilometer verkürzt worden.

«Iarschau , 22. Sept . Am 19 . September sind der norwe -
gische Staatsminister a. D . Ibsen und der norwegische In -
tendcmt a . D . Biörnson au einem mebrtämaen Aufenthalt

in Warschau eingetroffen . Die Herren besichtigten am DtenS ,
tag mit lebhaftem Interesse die Krankentransportanstalt und
eine Reihe Sehenswürdigkeiten von Warschau . Abends na^
men sie als Gäste des Generalgouverneurs v . Beseler an
einem Essen des Generalgouverneurs teil . Der Mittwoch war
der weiteren Besichtigung der Stadt gewidmet . Den Abend
verbrachten die norwegischen Gäste im Theater Momosci , wo
sie der Aufführung der „Fledermaus " beiwohnten . Am Don »
nerstag besahen sich die Herren die WohltätigZeitsanstalten
der Stadt . Das Frühstück wurde bei dem Polizeipräsidenten
von Glasenapp eingenommen . Am Nachmittag wurden
Vorträge in der Zivilverwaltung über die Arbeit der deutschen
Behörden an dem Wiederaufbau des zerstörten Landes , Über
die Judenfrage und die Seuchenbekämpfung
gehört , die den norwegischen Gästen Gelegenheit boten , sich
über diese wichtigen Gegenstände eingehend zu unterrichten .

( W .-B .)

Der Krieg ?ur See .
Berlin , 22 . Sept . In der Nacht vom 21 . zum 22. Sep »

tember ist in der Nordsee der englische Dampfer „E l o-
ch e st e r " von der Great Eastern Railway Cy. durch deut-
sche Seestreitkräfte nach Zeebrücke aufgebracht
worden . (W .T .)

Newyork, 18. Sept . (Durch Funkspruch vom Vertreter
des W .T .B . Verspätet eingetroffen .) Das Sta a t s b.-e •
partem ent hat in England gegen die für unge-
rechtfertigt angesehene Durchsuchung der amtlichen Post
der Marine der Vereinigten Staaten durch den britischen
Zensor in Vancouver Einsprucherhoben . Die Post
war von amerikanischen Marineoffizieren im Orient in
amtlichen Umschlägen an das Marinedepartement geschickt
worden.

Stockholm, 22 . Sept . „ Berlingske Tidende " meldet
von hier : Nach einem Telegramm aus London haben
die englischen Zollbehörden den in Svanfea
liegenden schwedischen Dampfer „Helios " b e s ch l a g-
nahmt , der vor ein Prisengericht gestellt werden soll.
„ Helios " hat eine Volladung an Bord , die dem „Aston
Tidningen " zufolge für die schwedische Heeres -
Verwaltung bestimmt ist . Der Grund der Be-
schlagnahme ist unbekannt . Das schwedische Ministerium
des Äußern hat die erforderlichen Schritte unternom -
men.

* Zum „Tnbantia " -Fall . Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : Wie wir Hören , führte die Frage des Nntergan -
ges der „Tubanti a" zu einer Aussprache zwischen
der niederländischen und der deutschen Regierung . Die
deutsche Regierung erklärte sich aus Rücksichten freund -
nachbarlicher Gesinnung gegen die Niederlande bereit , die
Frage nach dem Kriege einer internationalen
Untersuchungskommission zu unterbreiten .

Der Krieg nnd die Heimat .
Berlin , 21 . Sept . Die „Nordd. Allg . Ztg .

" schreibt in ihrem
Politischen Tagesbericht : Auf Grund der Angaben des Pro -
sessors Cotzmann in seiner Auseinandersetzung mit Pro -

fcfsor Valentin verlangt die „Kreuzztg .
" und mit ihr die

„ Deutsche Tageszeitung "
, „ datz in diese ganze Kriegführung

gegen Herrn von Tirpitz , durch eine rücksichtslose amtliche
Untersuchung hineingeleuchtet und gegen die Schuldigen mit
aller Schärfe vorgegangen werde "

. Wie liegt die Sache ?
In einem Privatgespräch , das Professor Valentin mit Pro -
fcssor Cotzmann geführt hat , hat sich Valentin zur Abwehr
heftiger , auch die Wahrhaftigkeit des Herrn von Belhmann
Hollweg anzweifelnder Vorwürfe gegen die Politik des
Reichskanzlers auf unrichtige Angaben bezogen , die tatsächlich
über die Zahl der verfügbaren Il -Boote im Umlauf waren ,
und dabei fälschlich diese Angaben auf den Großadmiral von
Tirpitz zurückgeführt . Wie aus dem von Herrn Professor
Cotzmann veröffentlichten Briefwechsel zwischen dem Grotz -
admiral von Tirpitz und dem Reichskanzler bekannt ist , hat
dieser in seiner Antwort auf die Beschwerde des Herrn von
Tirpitz loyal anerkannt , datz die amtlichen Zahlen des Grotz -
admirals mit denn Übereinstimmten , die der Staatssekretär _
von Capelle später gegeben hat . Um das Verlangen nach j
Untersuchung zu rechtfertigen , wird nun behauptet , es pfände
ein planmätziges Treiben gegen den Grotzadmiral v . Tirpitz

. statt . Dies ist eine ganz willkürliche Behauptung , der nichts
anderes zugrunde liegt , als der bekannte sachliche Gegen -

satz in der Frage der Führung des I5 -Boot -Krieges . Wenn
dabei in verschleierter Weife angedeutet wird , amtliche Kreise
beteiligten sich an einer Kampagne der Verdächtigung gegen
den Großadmiral v. Tirpitz , so weisen wir diese Versuche , die
Stimmung erneut zu vergiften , mit aller Schärfe zurück .

Die Neutralen .
Haag , 21 . Sept . Die E r st e K a m m e r hat den Ent -

Wurf der Antwortadresse auf die Thronrede
unverändert angenommen . Es wird darin u . a . erklärt ,
daß die Kammer einstimmig und mit großer Genug-

tuung von der festen Wsicht der Königin Kenntnis ge-
nommen hat , auch in Zukunft den Pflichten nachzukom -

men , die einer neutralen Nation durch das Völkerrecht
auferlegt sind . Die Antwortadresse spricht die Überzeu-

gung aus , daß das ganze 'niederländische Volk ebenso sest
wie die Königin entschlossen sei , die Unabhängigkeit der
Niederlande zu verteidigen und die Rechte des Landes
gegen jedermann zu wahren . (W .B .)

Die Ereignisse in Griechenland.
Athen , 22 . Sept . Dem „Nieuwe Rotterdamsche Cou-

rant " zufolge wird von hier gemeldet, daß eine S p a I"

tnngimganzenLande entstanden sei , d.ie zu über¬
brücken fast unmöglich erscheine . Aus eine Versöhnung
zwischen König Konstantin und Veniselos , die allein dte
Ruhe bringen könnte, scheine keine Hoffnung mehr zu be-

stehen . Es sei eine separatistische Bewegung
zwischen Alt- und Neu -Griechenland im Gange . Geruchs
weise verlaute , daß in nächster Zeit die Bewegung eine
bestimmte Gestalt annehmen werde. (W .B .)

Paris , 23 . Sept . Von hier berichtet die „Berl .
genpost "

: Die „Agence Havas " meldet : Es verbreitet sM
das Gerücht auf Kreta feine eine Revolution



ausgebrochen . Die Aufständischen hätten die Absetzung
der Behörden proklamiert und eine provisorische Regie -
rung eingesetzt.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 23 . September ." Ihre Majestät die Königin Viktoria von Schweden

haben für den Berein „Baidischer Heimatdank " den Be -
trag von 1000 M zu spenden geruht .

Krmnnungen,Wersehungen ,PuruöeseHunge« tc.
der etatmäßigen Beamt -n der

Gehaltstarisabteilnugen H bis K
sowie

Hrnennnngen , Werfehunqen je.
von nichtrtatmäßigen Beamte ».

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . HauseS ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Zugewiesen :
Kanzleigehilfe Karl Haag beim Notariat Krautheim Zem

Amtsgericht Heidelberg .
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des Inner «.

Versetzt:
Das Ministerium des Innern hat unterm 20 . SeptemberW16 den Oberrevisor Karl Werlang in Tauberbischofsheim

zum Bezirksamt Stockach versetzt.
Schutzmann Wilhelm Heß in Mannheim nach Rastatt .

Gestorben :
AmtSdiener Jakob Ritter in Mannheim .— Grohh . Verwaltungshos . —

Etatmüßig angestellt :
die Köchin Fanny Weiß bei der Heil - und Pflegeanstalt bei

Konstanz .

Weuests Jpra £ f « adßrrdj >ten .
W .T .B. Großes Hauptquartier , 23. Sept .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Nördlich der Somme hat die Schlacht von neuem be-

gönnen . Nach dauernder Steigerung des Artilleriefeuers
griffen die Franzosen die Linie Combles —Rancourt an .
Sie hatten keinen Erfolg ; ebenso wenig die Engländer ,die bei Courcelette vorzubrechen versuchten . — Nachtrag¬
lich ist gemeldet , daß in der Nacht zum 22. September
englische Teilangriffe bei dem Gehöft Mouquet und bei
Courcelette abgeschlagen wurden .

Wir haben im Luftkampf nördlich der Somme 11
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Karlsruher Zeitung Nr. 358 mit den

ist von Montag Nachmittag
ab wieder erhältlich .

IllHHiH

Aufruf!
KMet Sälen für im Bote Kreuz in Bulgarien.

Der RtsaussW
für die Haupt- und ZWenzWt Karlsruhe.

Zur Entgegennahme von Gaben sind außer den seinerzeit
bekannt gegebenen Mitgliedern des Ortsausschusses und Bank -
Häusern auch die Geschäftsstellen sämtlicher Zeitungen » das
Nachrichtenbureau für das neutrale Ausland , Zähringerstraße
V8, 1. Stock, die Firma L. I . Ettlinger , Cifenhandlung , sowiedie Stadthauptkasse B ( Rathaus , Eingang von der Hebelstraße
aus ) bereit . <- D .145

Hauptsammelstelle : Stadthauptkasse B, Rathaus .

Bekanntmachung .
Von den Schuldverschreibungen des 3 %, % igen Eisenbahn -

anlehens von 1900 sind planmäßig auf 1 . Mai 1917 je 29Stück zu 3000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 M . im Gesamtbe¬
trag von 203 000 M . heimzuzahlen . © .967

Die Auslosung dieser Schuldverschreibungen wird
\ _ Montag , den 2. Oktober d . Js ., vormittags 10 Uhr,in unserem Ziehungszimmer ( Schloßplatz 3 , II Stock) öffent -

lich vorgenommen .
Großh . Bad . Staatsschuldenverwaltung .

UllWltS- ZMWMrstWrW.
Die auf Dienstag , den 26. September 1916, vormittags8 Uhr, bestimmte Tagfahrt zur Versteigerung des Brauerei -«moesens Wilhelm Fels in Karlsruhe , Lgb.-Nr . 4207 , Krieg -

straße 236 , findet nicht statt.
Karlsruhe , den 23. September 1916 . S .977

Großh . Notariat 8 als Bollstreckungsgericht.
Ich suche für meinen Nef-

>en ein

bNNlHiS Eli!
*L0tt 50—100 Morgen in guter
hegend . Um gefl . Mitteilg .
Aer Angebot mit näherem
^ schrieb wird gebeten unter

H. 5016 durch Rudolf
Stuttgart .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generals eldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayer « :
Bei Korytnica scheiterten starke russische Angrifse .

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Nördlich der Karpathen keine Veränderung .
In den Karpathen flauten die Kämpfe ab . Einzelne

feindliche Vorstöße blieben erfolglos .
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .

Beiderseits von Hermannstadt (Nagy Szeben ) griffe «
etwa zwei rumänische Divisionen an . Sie wurde «
von uuseren Sicheruagsabteilungen unter sehr erheb -
lichen blutigen Verlusten abgewiesen , bei Gegenstöße »
nahmen wir 3 Offiziere , 526 Mann gefangen . Bei Szt .
Janoshegh wurden die eigene « Postierunge » nachts zu -
rückgenommen . Der Vulkaupaß ist vo« uns genommenund gegen feindliche Wiedererobernngsverfuche behauptet .

Balkankriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalseldmar -

schalls von Mackensen .
In der Dobrudscha sind rumänische Vorstöße in der

Nähe der Donau und südwestlich von Toprausar abge -
schlage« .

Mazedonische Front :
Vergebliche feindliche Angrifssversuche und stellenweise

lebhafte Artillerietätigkeit . Das Gelände südlich der
Belasiea - Planina bis zum Krusa -Balkan ist vom Geg -
ner geräumt .

Der Erste Generalquartiermeister Ludeudorss .

Sofia , 23. Sept . Amtlicher Bericht von gestern :
Mazedonische Front : Aus den Höhen der Stara
Nerocka -Planina zwischen dem Prespasee und Florina
nördlich der Eiglahöhen wurde die feindliche Infanterie
durch unsere Artillerie zersprengt . Unsere vorderen Ab-
teilungeu haben die feindlichen Gräben genommen .

In den Moglenica - Niederungen wurde ein feindlichesBataillon , das gegen Sborsko und die Höhe Preslab
vorzudringen versuchte , durch Feuer zersprengt .

Westlich des Wardar Ruhe . Oestlich des Wardar ist die
seindliche Infanterie nach starker Artillerievorbereitung
vorgegangen . Sie wurde aber durch Feuer zurückgewor -
feu und zum Rückzug in ihre alten Stellungen gezwnn -
gen . In den Engen der Belasica -Planina haben wir
die Dörfer Calmisch und Sveti genommen . Zwischen den

letztgenannten Orten und der Höhe Dswatope hat der
Feind ein Lager mit viel Kriegsmaterial zurückgelassen.An der Strumasrout schwaches Artilleriefeuer . An der
Aegäischen Küste Ruhe .

RumänischeFrout : Längs der Donau Ruhe . Inder Dobrudscha entwickelte sich gestern in der Linie Co-
sioci—Enghez —Karakoj ein großer Kampf . Der Feind
griff mit etwa 2t) Bataillonen , drei Batterien und neun
Eskadronen an , wurde aber durch einen Gegenangriff in
die Flucht geschlagen und bis zum Anbrnch der D««kel-
heit von unserer Kavallerie verfolgt . Deutsche Flugzeuge
beschossen erfolgreich die Donaubrücke hei Cernavoda und
die feindlichen Lager bei den Dörfern Cechirleni und
Jvincz . An der Schwar zen M eerküste Ruhe .

W .T .B . Berlin , 23 . Sept . (Nichtamtlich .) Der g r ie -
chische Gesandte hat in mündlicher , vertrauens¬
voller Aussprache mit dem Staatssekretär des Auswar -
tigen Amtes zu erkennen gegeben , daß es seiner Regie -
rung lieb wäre , wenn die nach Deutschland überführten
griechischen Truppen bald nach der Schweiz ge-
leitet würden , um von dort auf einem noch zu verein -
barenden Wege nach Griechenland befördert zu werden .
Im Einvernehmen mit der Obersten Heeresleitung hat
der Staatssekretär dem Gesandten erklärt , daß Deutsch-
land griechische Truppen in loyaler Beobachtung der mit
ihrem Befehlshaber getroffenen Vereinbarung , lediglich
als Gäste betrachte und daher grundsätzlich gerne bereit
sei , dem Wunsche der griechischen Regierung entgegen zukommen . Wir müssen jedoch tatsächlicheundwirk -
same Sicherheiten dafür erhalten , daß die in den
deutschen Schutz aufgenommenen Truppen von der En -
tente nicht unterwegs ihrem Vaterland entzogen oder für
ihre neutralitätstreue Gesinnung und Betätigung be»
straft würden .

W .T .B . Berlin , 23 . Sept . Wie der „Vossischen Zei -
tung " zufolge aus London verlautet , haben die Vertreter
der Vierverbandsmächte der griechischen
Regierung eine neue Note überreicht , worin eine
bestimmte Haltung gegen die Zentralmächte verlangt
wird . Die italienische Regierung Haie einst -
weilen abgelehnt , weitere Truppennach Grie -
chenland zu senden .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m c n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

»IIS

U?

Lebe gezeichnete Mark
arbeitet für den Sieg !

O!e Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundtageunserer
Schlagfertigkeit. Sie hilft unserem unvergleichlichen
Heer und unserer Flotte den Sieg über unsere Feinde
zu vollenden und damii den Frieden herbeizuführen .
Zeichne deshalb Kriegsanleihe ! Du sicherst Dir da-
durch Oein Kapital und hohe Zinsen — und hilfst
gleichzeitig demVaterland in seiner schwersten Stunde.
Wer nicht zeichnet , soviel in seinen Kräften steht,
beeinträchtigt unsere militärische Krast und stärkt da,
durch die Zuversicht und die Macht unserer Feinde.

Jede verweigerte Mark
stärkt den Feind !

II11IH

Pechfacketn
Pechkranze ««»
Wachsfackeln

fabriziert für Gemeinden Uno
Feuerwehr C .397

ffiorfmrhfifoinor %iiiiKlißifni. %Qfi.
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Bestintflanifniihine m anmelduM
mKlünMa1 MertPimlere

Durch Bundesratsverordnung vom 23 . August 1916 ist die Aufnahme
sämtlicher ausländischer Wertpapiere — sowohl des feind¬
lichen als auch des verbündeten und neutralen Auslandes — angeordnet
worden . Die Anmeldung hat bis zum 31 . Oktober 1916 und zwar nach dem

Stande vom 30 . September 1916 bei der Reichsbank zu erfolgen.
Sofern die Wertpapiere vis zum 30 . September ds . Js .
bei uns hinterlegt sind , besorgen wir die Anmeldung
unentgeltlich mit unseren übrigen Anmeldungen in

einer Summe , ohne daß der Name

des Hinterlegers genannt wird .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst an unseren Schaltern erteilt .

Badische Bank : : Sgnaz Ellern
Veit L . Homburger : : Mitteldeutsche Creditbank

Heinrich Müller : : Rheinische Creditbank
Süddeutsche Visconto - Gesellschaft R . -Q .

Straus & Co . : : Vereinsbank Karlsruhe e . G . m . b . H .

» Das Beste '
für die Augen
bestes ©tftrfungc- itnb Ersri-
jchmigsmittrl für schwache
Avgen u - Glieder ist das
seit IVO Jahren weltbe -
rühmte , arztlich empfohlene

Kölmseke Wasser
v Job . Chr. Fochtenberger
in Beübronn , Liefer fürst!
Häuser, öhrendipl FencheS
Sfcoom, billigstes In
Fl . t SO. 75. 904 u . 1 .3S Jt -
«M-Mlemvrria- f f. Sariö» he
E« t Roth , Hofdrogerie,
Hrarafbcafte . Ä . 9tubet ,
SjefBcfrrtnrt, Lammstraße

Verh . im Verwaltungs -
dienst und Grundbuchwesen
erfahrener Ratschreiber ,
40 Jahre alt , militärfrei ,
sucht per 1 . Januar li !17 in
Stadt - oder größeren Land-
gemeinde Stellung . Zurzeit
noch in ungek. Stellung . Gefl.
Off . mit Gehaltsangabe unter
D .155 an die Expedition der
Karlsr . Ztg . erbeten.

Ärgerliche RcklsMe .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

©.961 . Bühl . Das Konkurs¬
verfahren über das Nachlaß-
vermögen des Kaufmanns
Julius Zelter in Bühl wurde

nach Abhaltung des Schluß-
termins und Vornahme der
Schlußverteilung aufgehoben.

Bühl , IS . Sept . 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts.

©.962 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneidermei -
sters Johann Kovar in Karls --
ruhe ist nach Abhaltung des
Schlußtermins und Bor-
nähme der Verteilung auf-
gehoben worden.

Karlsruhe , 16. Sept . 1916 .
Gerichtsschreiberei des

Großh . Amtsgerichts A. 5.

Städtische Sparkasse Durlach
Wir nehmen Zeichnungen auf die

fünfte Kriegsanleihe
entgegen. Die Abschreibung des Zeichnungspreises in den Sparbüchern erfolgt der Ein¬
fachheit halber sofort bei der Zeichnung . Die Sparbücher sind zu diesem Zwecke bei
der Zeichnung vorzulegen. Die abgeschriebenen Beträge werden bis zum 18 . Oktober 1916>
dem Tage der Einzahlung bei der Reichsbank , als Einlageguthaben verzinst , während von

da ab die Verzinsung der Reichsanleihe beginnt.

D . HZ . Der Verwaltungsrat .

Große Badische
Wohltätigkeits -
Geld - Lotterie

Ziehung am 4 . Oktober
3328 Geldgewinne u.l Prämie btr Geld

37000 IUI .
Mögl. Höchstgewinn
15000 IM .

Württ . Invaliden - Lotterie
1765 Geldgewinne

43000 MI .
Hauptgewinn

20000 m.
Ziehung Ig Oktober

Losebeid .Lott .jel II . ,11 Lose
10M. Port . u . Liste38Pf. empf.

J . Stürmer
Straßburg i. Eis ., LangestraBe IST

Filiale Kehl a . Rh. : Kauptstr.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15.

<5 .971 . Müllheim . Termin
zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung in
dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Friederike
Meier Ehefrau in Buggingen
ist bestimmt auf : Freitag ,
den 6 . Oktober 1916 , vormit¬
tags 9 Uhr.

Müllheim , '20 . Sept . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

b Freiwillige Gcrichtsban «n
© .969 . Heidelberg. Über

den Nachlatz des Maurermei¬

sters Bernhard Wilz in Hei-
delberg ist die Nachlcchverwal -
tung angeordnet .

Waisenrat C . W. Beck in
Heidelberg ist als Nachlaßver-
Walter bestellt .

Heidelberg, 16. Sept . 1916 .
Großh . Notariat 4 als Nach-

laßgericht.

Bekanntmachung.
©.968 .321 . Wertheim . Die

Liquidation der Firma : Süd -
deutscher Einkaufsverband ftir
Kurz - , Weih - u . Wollwaren ,
Sitz : Wertheim a. Main , G.
m. b. wurde beschlossen.

Die Gläubiger werden e»
sucht , ihre Forderungen anzu-
melden.

Wertheim , 13. Sept . 1916 .
Der Liquidator :

Otto Grön .

NersMene
AKllllMllAWll .

Hochbauarbriten für die
Versetzung des früheren Bau -
bureaugebäudes (jetzt Stw >
tionsmeister - und Material ,
haus ) von der Ost- auf die
Westseite der Säurerampe
im Verschiebebahnhof Mann -
heim nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. Jan . 1907
öffentlich zu vergeben. Erd -,
und Maurer - , Zimmer - , Ver-
putz- , Blechner- Dackdecker-,

ser-, Schlosser- Tüncher-
Schreinerarbeiten . Zeich¬

nungen , Bedingnisheft und
Arbeitsbefchriebe an Werkta-
gen auf dem Dienstzimmer
der Gr . Hochbaubahnmeisterei
3 in Mannheim , Fabriksta -
tionsstr . 31/53 , zur Einficht.
Dort auch Angebotsvordrucke
erhältlich Kein Versand nach
auswärts . Angebote mit
Aufschrift verschloffen , postfre»
bis längstens Samstag , den
30 . September vormittags
10 Uhr, bei uns einreichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Mannheim , 18 . Sept . 1916 .
Gr . Bahnbauinsprktion L

Erneuerung der Fahrbahn
der Straßenüberführung bei
lan 0,6/7 der Kinzigtalbahn
bei Hausach ! gem. Finanz -
ministerialverordnung vom

3. Jan . 1907 öffentlich zu
vergeben. Los I Liefern und
Verlegen von rund 7500 kg
Walzeisen . LoS H Fahrbahn¬
beton und Zemcniglamrrich ,
je rund 85 qm . Verdingungs¬
unterlagen , Pläne , ArbeitS-
beschriebe auf unserm Ge¬
schäftszimmer, Hauptstr . 14,
in Offenburg , uiti> der Bahn¬
meisterei in Hausach einzu-
sehen. Dort auch Abgabe der
Ang^botsvordruck . Angebtck«

mit Aufschrift, verschloff« »'
postfrei, bis 30 . September
d. I ., v«r mittags 10 Uhr,

dem EröfsinrnyszcupirnK ,
hierher einzureichen . 8^*
schlagsfrist 10 Tage . S .9W -

Offenburg , 16. Sept .
Groß». BalMdaumHpeW»».
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